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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Rüthen 
 

Auskunfts- und Veröffentlichungspflicht gem. § 16 Korruptionsbekämpfungsgesetz  
 
Gemäß § 16 des Gesetzes zur Verbesserung der Korruptionsbekämpfung und zur Errichtung 
und Führung eines Vergaberegisters in Nordrhein-Westfalen (Korruptionsbekämpfungsgesetz) 
gibt der Bürgermeister gegenüber der Landrätin des Kreises Soest und die übrigen Mitglieder 
der Gremien der Stadt Rüthen gegenüber dem Bürgermeister der Stadt Rüthen schriftlich Aus-
kunft über 
 

1. den ausgeübten Beruf und Beraterverträge,   
2. die Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien im Sinne des § 125 

Abs. 1 Satz 5 des Aktiengesetzes,   
3. die Mitgliedschaften in Organen von verselbständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-

rechtlicher und privatrechtlicher Form der in § 1 Abs. 1 und Abs. 2 des Landesorganisa-
tionsgesetzes genannten Behörden und Einrichtungen,   

4. die Mitgliedschaft in Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen,   
5. die Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gremien. 

 
Die Auskünfte des Bürgermeisters und der übrigen Mandatsträger stehen jedermann zur Ein-
sichtnahme zur Verfügung. Die Einsichtnahme kann während der Dienststunden, montags bis 
freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr, donnerstags von 13.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr im Rathaus, 59602 Rüthen, Hochstraße 14, Zimmer 26, erfolgen.  
 
Rüthen, den 16.02.2022 
 
Der Bürgermeister  
In Vertretung:  
 
 
gez. 
Betten  
(Beigeordneter) 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Rüthen 
 

 
Allgemeinverfügung zur Ausweisung einer gesicherten Brauchtumszone  
als Bereich mit zusätzlichen Schutzmaßnahmen  
für den Zeitraum 28.02.2022, 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 
 
Die Stadt Rüthen als örtliche Ordnungsbehörde erlässt hiermit folgende  
 
 

Allgemeinverfügung: 
 
 
Gemäß § 7 Abs. 2a der Verordnung zum Schutz vor Neuinfizierungen mit dem Coronavirus 
SARS-CoV-2 (Coronaschutzverordnung – CoronaSchVO) vom 11.01.2022 in der ab dem 
19.02.2022 gültigen Fassung wird der Vorplatz der Stadthalle Rüthen, Mittlere Straße 25, 59602 
Rüthen entsprechend des beigefügten Übersichtsplans als Bereich mit zusätzlichen Schutz-
maßnahmen (gesicherte Brauchtumszone) für den Zeitraum 28.02.2022 (Rosenmontag) von 
11.00 Uhr bis 18.00 Uhr ausgewiesen.  
 
Hier gelten im vorgenannten Zeitraum folgende abweichende Regelungen:  
 
1. Das Verweilen in der gesicherten Brauchtumszone zum Zwecke eines geselligen Zusam-

mentreffens, zum Konsumieren von Speisen und Getränken oder zur Brauchtumspflege ist 
nur unter den Voraussetzungen von § 4 Absatz 3 gestattet.  
Der Zutritt zur Zone ist somit nur für immunisierte Personen im Sinne der CoronaSchVO, die 
zusätzlich über einen negativen Testnachweis im Sinne von  
§ 2 Abs. 8a verfügen oder als getestet gelten (die sog. 2Gplus-Regel) gestattet. Hierauf wird 
in den Einladungen und durch Aushänge vor Ort hingewiesen.  
 
Das Einhalten dieser Voraussetzungen ist durch Absperrungen und Zugangskontrollen si-
cherzustellen. Der Veranstalter oder von ihm beauftragte Personen kontrollieren alle Perso-
nen gemäß § 4 Abs. 6 beim Zutritt. Als Nachweis für die durchgeführte Kontrolle kann z.B. 
ein ohne Zerstörung nicht ablösbares Armband ausgeben werden.  
 
Personen mit typischen Symptomen einer Coronainfektion werden vom Besuch der Veran-
staltung ausgeschlossen. Für Anwohnerinnen und Anwohner sowie Personen mit vergleich-
baren Anliegen müssen angemessene Ausnahmen vorgesehen werden. 

 
2. Es dürfen nicht mehr als 750 Personen gleichzeitig in der gesicherten Brauchtumszone an-

wesend sein. Der Veranstalter hat sicherzustellen, dass die Höchstkapazität nicht über-
schritten wird. Davon ausgenommen sind Beschäftigte, ehrenamtlich eingesetzte und ande-
re vergleichbare Personen, die ebenfalls immunisiert sind und zusätzlich über einen negati-
ven Testnachweis verfügen oder als getestet gelten (3G-Regel). Nicht immunisierte Perso-
nen tragen während ihrer gesamten Tätigkeit mind. eine medizinische Maske. 

 
3. Für das Betreten der Stadthalle Rüthen zwecks Nutzung der Sanitärräume wird das Tragen 

mindestens einer medizinischen Maske verpflichtend angeordnet. 
 

4. Die Ausgabe von Speisen und Getränken darf ausschließlich in Einwegmaterial erfolgen. 
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5.  
6. An den Eingängen, Ausgängen und Verkaufswagen für Speisen und Getränke sind Spender 

zur Handdesinfektion aufzustellen. Verständliche Informationen zum infektionsschutzge-
rechten Verhalten (AHA-Regeln, Niesetikette, etc.) sind auf Schildern und Informationstafeln 
gut sichtbar anzubringen. 

 
7. Die vorstehenden Anordnungen (Ziff. 1.-5.) sind kraft Gesetzes sofort vollziehbar.  

 
8. Für jeden Fall einer Zuwiderhandlung gegen die Anordnung zu Ziffer 1.-5. wird ein Zwangs-

geld in Höhe von 1.000 Euro angedroht.  
 

9. Nachrichtlich wird mitgeteilt, dass Verstöße gegen diese Anordnung Ordnungswidrigkeiten 
darstellen.  
 

10. Bekanntgabe  
Diese Allgemeinverfügung wird hiermit gemäß § 41 Absatz 3 und 4 VwVfG NRW  
öffentlich bekannt gemacht.  

 
 
 
Sachverhalt:  
Zur Fortsetzung der erfolgreichen Bekämpfung der SARS-CoV-2-Pandemie, zur Begrenzung 
des erneuten Anstiegs der Infektionszahlen und insbesondere zur weiteren Gewährleistung 
ausreichender medizinischer Versorgungskapazitäten werden mit der Verordnung zum Schutz 
vor Neuinfizierungen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 (Coronaschutzverordnung – 
CoronaSchVO) vom 11.01.2022 in der ab dem 19.02.2022 gültigen Fassung Maßnahmen an-
geordnet, die die Infektionsgefahren wirksam und zielgerichtet eindämmen.  
 
Für die Anordnung von Schutzmaßnahmen zur Verhütung übertragbarer Krankheiten nach dem 
Infektionsschutzgesetz ist die Stadt Rüthen als örtliche Ordnungsbehörde gemäß § 2 Abs. 1 der 
Verordnung zur Regelung von Zuständigkeiten nach dem Infektionsschutzgesetz sachlich und 
örtlich zuständig. Sie hat dafür Sorge zu tragen, dass die zur Verhinderung der Verbreitung von 
SARS-CoV-2 notwendigen Schutzmaßnahmen getroffen werden. 
 
Gemäß § 7 Abs. 2a der CoronaSchVO kann die Stadt Rüthen für ihr Zuständigkeitsgebiet oder 
bestimmte Bereiche im öffentlichen Raum durch Allgemeinverfügung als Bereiche mit zusätzli-
chen Schutzmaßnahmen (gesicherte Brauchtumszonen) ausweisen, wenn im Zeitraum vom 
24.02.2022 bis zum 01.03.2022 erhöhte Infektionsrisiken durch das brauchtumsbedingte Zu-
sammentreffen einer Vielzahl von Menschen zu erwarten ist. 
 
Aufgrund aktueller Entwicklung und Erkenntnislagen, insbesondere der stark zunehmenden 
Ausbreitung von SARS-CoV-2, sind Veranstaltungen im Freien grundsätzlich den Veranstaltun-
gen in Innenräumen von Versammlungsstätten vorzuziehen. Insofern ist das Auswahlermessen 
der Stadt Rüthen reduziert auf die rechtlichen Vorgaben und empfohlenen Schutzmaßnahmen 
der CoronaSchVO. 
 
Auf die sofortige Vollziehung nach § 28 Absatz 3 in Verbindung mit § 16 Absatz 8 Infektions-
schutzgesetz (IfSG) wird hingewiesen.  
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Begründung:  
 
Zu Ziffer 1 - Zugangsbeschränkungen 
Zur Ausweisung von Bereichen mit zusätzlichen Schutzmaßnahmen (gesicherte Brauchtums-
zone) bin ich gem. § 28 Abs. 1 Satz 2 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) in Verbindung mit § 
7 Abs. 2a der CoronaSchVO ermächtigt.  
 
Das neuartige Coronavirus SARS-CoV-2 hat sich in kurzer Zeit rasant verbreitet. Bei SARS-
CoV-2 handelt es sich um einen Krankheitserreger im Sinne des § 2 Nr. 1 IfSG, der von 
Mensch zu Mensch übertragbar ist.  
 
Vor dem Hintergrund der dynamischen Entwicklung der SARS-CoV-2-Infektionen müssen wei-
terhin zusätzliche Schutzmaßnahmen angeordnet werden, wenn für bestimmte Bereiche im 
öffentlichen Raum für einen bestimmten Zeitraum erhöhte Infektionsrisiken durch das brauch-
tumsbedingte Zusammentreffen einer Vielzahl von Menschen zu erwarten sind.  
 
Die in Ziffer 1 angeordneten Zugangsbeschränkungen und -kontrollen dienen dem Zweck, eine 
aus fachlicher Sicht zu erwartende Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 so gut wie mög-
lich einzudämmen bzw. so zu begrenzen, dass die Funktionsfähigkeit kritischer Infrastrukturbe-
reiche nicht dadurch gefährdet wird, dass eine zu große Zahl von Beschäftigten aufgrund von 
Quarantäneregelungen ausfällt.  
 
 
Zu Ziffer 2 - Höchstkapazität 
Durch den vorherrschenden Übertragungsweg von SARS-CoV-2 (Tröpfchen) z.B. durch Hus-
ten, Niesen oder teils mild erkrankte oder auch asymptomatisch infizierte Personen kann es 
leicht zu Übertragungen von Mensch zu Mensch kommen. Die in Ziffer 2 enthaltene Begren-
zung der höchst zulässigen Personenanzahl innerhalb der gesicherten Brauchtumszone ist an-
gezeigt, um die freien Platzkapazitäten für den empfohlenen Mindestabstand von 1,5 Metern zu 
fremden Personen nutzen zu können. Insgesamt können sich in Anlehnung an die Sonderbau-
verordnung (Teil 1, Versammlungsstätten) in der Zone bis zu 2.000 Personen aufhalten. 
 
 
Zu Ziffer 3 - Maskenpflicht 
Ein wirksamer Schutz vor einer Ansteckung durch Tröpfcheninfektionen ist das Tragen einer 
mindestens medizinischen Maske in Innenräumen, in denen mehrere Personen mit oder ohne 
Eingangskontrolle zusammentreffen. Daher wird für das Betreten der Stadthalle Rüthen die 
Maskenpflicht angeordnet. 
 
 
Zu Ziffer 4 – Reinigung  
Eine Übertragung des Coronavirus SARS-CoV-2 ist ferner über gemeinsam genutzte Gegen-
stände oder Textilien möglich, wenn diese nicht ausreichend oder nicht infektionsschutzgerecht 
gereinigt wurden. Um dieses Risiko vollständig zu vermeiden, wird angeordnet, dass Speisen 
und Getränke ausschließlich in Einwegmaterial (Pappschalen, Servietten, Plastikbecher, etc.) 
ausgegeben werden dürfen. 
 
 
Zu Ziffer 5 - Hygieneregeln 
Auch die in Ziffer 5 genannten Hygieneanforderungen dienen der Eindämmung der Infektions-
gefahren in Bereichen, wo viele Begegnungen mit fremden Personen stattfinden. Für die gesi-
cherte Brauchtumszone werden sie deshalb nicht nur empfohlen, sondern verbindlich festge-
legt.  
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Zu Ziffer 6 - Sofortige Vollziehung  
Diese Anordnung ist kraft Gesetzes sofort zu vollziehen: Widerspruch und Anfechtungs-klage 
haben also keine aufschiebende Wirkung (§ 28 Abs. 3 i. V. m. § 16 Abs. 8 IfSG).  
 
 
Zu Ziffer 7 - Zwangsgeldandrohung  
Die Androhung eines Zwangsgeldes erfolgt gem. § 63 des Verwaltungsvollstreckungsge-setzes 
des Landes Nordrhein-Westfalen. Einer gesonderten Fristbestimmung bedarf es nicht, da der 
Zeitraum möglicher Zuwiderhandlungen deckungsgleich ist mit dem Zeitraum der angeordneten 
Brauchtumszone.  
 
 
Zu Ziffer 8 - Ordnungswidrigkeiten  
Die in Ziffer 1.-5. enthaltenen Anordnungen finden ihre Grundlage in der CoronaSchVO und in 
ihren Anlagen. Ein Verstoß kann daher gemäß § 8 CoronaSchVO als Ordnungswidrigkeit mit 
einem Bußgeld geahndet werden. 
 
 
Zu Ziffer 9 - Bekanntmachung  
Die Bekanntgabe durch öffentliche Bekanntmachung erfolgt gem. § 17 der Hauptsatzung der 
Stadt Rüthen durch Veröffentlichung im Amtsblatt. Gleichzeitig erfolgt der Aushang im Schau-
kasten vor dem Rathaus, Hochstraße 14. Die Veröffentlichung erscheint zudem in der Tages-
zeitung „Der Patriot“ und auf der Internetseite der Stadt Rüthen unter „Aktuelles“.  
 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung  
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach ihrer Bekanntgabe Klage 
beim Verwaltungsgericht Arnsberg, Jägerstraße 1, 59821 Arnsberg, schriftlich oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle erhoben werden. Die Klage kann auch durch 
Übertragung eines elektronischen Dokuments an die elektronische Poststelle des Gerichts er-
hoben werden. Die elektronische Form wird durch Übermittlung eines elektronischen Doku-
ments gewahrt, das für die Bearbeitung durch das Gericht geeignet ist und 
• von der verantwortenden Person qualifiziert elektronisch signiert ist und auf einem zugelas-

senen elektronischen Übermittlungsweg gem. § 4 Abs. 1 der Verordnung über die techni-
schen Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und über das besondere 
elektronische Behördenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung – ERVV) oder 

• von der verantwortenden Person signiert und von ihr selbst auf einem sicheren Übermitt-
lungsweg gem. § 130a Abs. 4 Zivilprozessordnung (ZPO) eingereicht wird. 

 
Die für die Übermittlung und Bearbeitung geeigneten technischen Rahmenbedingungen be-
stimmen sich nach näherer Maßgabe der Verordnung über die technischen Rahmenbedingun-
gen des elektronischen Rechtsverkehrs und über das besondere elektronische Behördenpost-
fach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) in der jeweils gültigen Fassung. Über 
das Justizportal des Bundes und der Länder (www.justiz.de) können weitere Informationen über 
die Rechtsgrundlagen, Bearbeitungsvoraussetzungen und das Verfahren des elektronischen 
Rechtsverkehrs abgerufen werden. 
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Vorbereitende Schriftsätze und deren Anlagen sowie schriftlich einzureichende Anträge und 
Erklärungen, die durch einen Rechtsanwalt, durch eine Behörde oder durch eine juristische 
Person des öffentlichen Rechts einschließlich der von ihr zur Erfüllung ihrer öffentlichen Aufga-
ben gebildeten Zusammenschlüsse eingereicht werden, sind als elektronisches Dokument zu 
übermitteln. Gleiches gilt für die nach der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) vertretungsbe-
rechtigten Personen, für die ein sicherer Übermittlungsweg nach § 55a Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 
VwGO zur Verfügung steht.  
 
 
 
Rüthen, 21.02.2022 
 
 
 
 
         gez.  
     -Weiken- 
  Bürgermeister 
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Übersichtsplan gesicherte Brauchtumszone „Vorplatz der Stadthalle Rüthen“ 
Mittlere Straße 25, 59602 Rüthen 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Rüthen 
 
37. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Rüthen sowie Aufstellung des 
Bebauungsplanes RT Nr. 33 „Einzelhandelsstandort Grabenweg / Lippstädter Straße“ der 
Stadt Rüthen im Parallelverfahren 
 
hier: - Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
 
 
Die Stadtvertretung Rüthen hat in ihrer Sitzung am 14.09.2021 die öffentliche Auslegung der 
37. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Rüthen sowie des Bebauungsplanes RT 
Nr. 33 „Einzelhandelsstandort Grabenweg / Lippstädter Straße“ der Stadt Rüthen (Parallelver-
fahren) beschlossen. 
 
Ziel beider Verfahren ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Erwei-
terung der Verkaufsflächen der in dem Plangebiet vorhandenen Einzelhandelsbetriebe eines 
Lebensmittel-Vollsortimenters (Edeka) und eines Lebensmittel-Discounters (Aldi). 
 
Auf Ebene des Flächennutzungsplanes ist dazu eine vorhandene Verkaufsflächenbegrenzung 
von aktuell 2.000 m² auf zukünftig 2.380 m² auszuweiten. 
 
Auf Ebene des Bebauungsplanes ist neben der Verkaufsflächenausweitung u.a. eine Vergröße-
rung der überbaubaren Grundstücksflächen erforderlich. 
 
Beide Plangebiet grenzen im Osten an die Lippstädter Straße (K 76) und im Süden an den 
Grabenweg (L 741). Im Norden und Westen entspricht die Abgrenzung den zum Markt gehö-
renden Grundstücken Gemarkung Rüthen, Flur 1, Flurstücke 579, 628, 689 und 697. An diese 
schließt sich Wohn- und Mischbebauung an. 
 
 
 

 
 
Lageplan mit Umgrenzung der Geltungsbereiche der 37. FNP Änderung sowie des Bebauungsplanes RT Nr. 
33  „Einzelhandelsstandort Grabenweg / Lippstädter Straße“ 
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Der Entwurf der 37. Änderung des Flächennutzungsplanes mit Begründung und Umweltbericht 
(September 2021) einschließlich der wesentlichen umweltrelevanten Stellungnahmen 
 
sowie der Entwurf des Bebauungsplanes RT Nr. 33 „Einzelhandelsstandort Grabenweg / Lip-
pstädter Straße“ der Stadt Rüthen mit Begründung und Umweltbericht (September 2021) ein-
schließlich der wesentlichen umweltrelevanten Stellungnahmen sowie dem Artenschutzrechtli-
chen Fachbeitrag und der Geräuschimmissions-Prognose nach TA Lärm zur geplanten Erweite-
rung der Edeka / Aldi Märkte liegen 
 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit 
 
vom 07.03.2022 bis 08.04.2022 einschließlich 
 
bei der Stadtverwaltung Rüthen, Fachbereich 3, Stadtentwicklung, im Erdgeschoss Zimmer 14 
(Pinwand gegenüber), während der allgemeinen Dienststunden zu jedermanns Einsicht öffent-
lich aus. 
 
Weiterhin besteht die Möglichkeit, nach telefonischer Anmeldung (Tel.: 02952/818-146) oder 
Anmeldung per E-Mail (j.heidrich@ruethen.de) einen Termin zur Erörterung der Planentwürfe 
zu vereinbaren. 
 
Ebenso sind die Planunterlagen auf der Homepage der Stadt Rüthen unter 
https://www.ruethen.de/de/leben-in-ruethen/bauen-wohnen/bauleitplanung/aktuelle-
beteligungsverfahren.html einsehbar. 
 
 
Es sind folgende Arten umweltbezogener Informationen verfügbar: 
 

Schutzgut Quelle der Umweltinformation Art der Umweltinformation 
   

Mensch Gemeinsamer Umweltbericht zur 37. 
Änderung des Flächennutzungsplanes 
sowie zum Bebauungsplan RT Nr. 33 
„Einzelhandelsstandort Grabenweg / 

Lippstädter Straße“ (September 2021) 

Bestandserhebung und Informationen zur 
Umgebungsbebauung, Funktionen der um-
gebenden Baugebiete, Prognose über Aus-

wirkungen auf Gesundheit und Wohlbefinden 
sowie erforderliche Lärmschutzmaßnahmen 

´´ Geräuschimmissions-Prognose (Inge-
nieurbüro für Akustik und Bauphysik 

G. Hoppe, Essen, Februar 2021) 

Ermittlung von Immissionsrichtwerten und 
Prognosewerten für die Umgebungsbebau-

ung unter Berücksichtigung vorhandener 
Schutzmaßnahmen; Emissionsberechnungen 

beim prognostizierten Marktbetrieb und 
Überprüfung der Einhaltung der Immissions-

richtwerte 
   

Tiere Gemeinsamer Umweltbericht zur 37. 
Änderung des Flächennutzungsplanes 
sowie zum Bebauungsplan RT Nr. 33 
„Einzelhandelsstandort Grabenweg / 

Lippstädter Straße“ (September 2021) 

Informationen und Bestandserhebung zu 
Lebensräumen, Brutstätten und Jagdhabita-
ten, Empfehlungen zu Bauzeitenregelungen 

´´ Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag zur 
Erweiterung des Aldi- und Edeka-

Marktes (April 2021) 

Feststellung des Potentials der Flächen und 
Gebäude für planungsrelevante Arten und 
Analyse der Wirkfaktoren, Maßnahmevor-

schläge, Ermittlung/Darstellung Verbotstat-
bestände 

   

https://www.ruethen.de/de/leben-in-ruethen/bauen-wohnen/bauleitplanung/aktuelle-beteligungsverfahren.html
https://www.ruethen.de/de/leben-in-ruethen/bauen-wohnen/bauleitplanung/aktuelle-beteligungsverfahren.html
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Pflanzen Gemeinsamer Umweltbericht zur 37. 
Änderung des Flächennutzungsplanes 
sowie zum Bebauungsplan RT Nr. 33 
„Einzelhandelsstandort Grabenweg / 

Lippstädter Straße“ (September 2021) 

Bestandserhebung von Grünbereichen, Ge-
hölzbestand, Bepflanzungen und derer Funk-
tionen; Überprüfung möglicher Vernetzun-

gen; Prognose der Planauswirkungen 

´´ Stellungnahme der Landrätin des Kreises 
Soest (26.07.2021) 

Hinweise zur Eingriffs- / Ausgleichsbilanzie-
rung und zum Kompensationsbedarf; An-
pflanzungs- sowie Erhaltungsvorschläge 

   
Boden / 
Fläche 

Gemeinsamer Umweltbericht zur 37. 
Änderung des Flächennutzungsplanes 
sowie zum Bebauungsplan RT Nr. 33 
„Einzelhandelsstandort Grabenweg / 

Lippstädter Straße“ (September 2021) 

Informationen zu Bodenfunktion, Biotopbil-
dungs-, Grundwasserschutz- und Abflussrege-
lungsfunktion im Bestand sowie Prognose der 

Auswirkung der Planänderung 

´´ Stellungnahme der Bezirksregierung, 
Abtlg. Bergbau / Energie (14.07.2021)  

Hinweise zu Bergrechtsfeldern und Abbautä-
tigkeit sowie zu Bodenverhältnissen 

´´ Stellungnahme der Landrätin des Kreises 
Soest (26.07.2021) 

Informationen zur Zuständigkeit bei Altlasten 

   
Wasser Gemeinsamer Umweltbericht zur 37. 

Änderung des Flächennutzungsplanes 
sowie zum Bebauungsplan RT Nr. 33 
„Einzelhandelsstandort Grabenweg / 

Lippstädter Straße“ (September 2021) 

Einstufung der Grundwasserdargebots-, 
Grundwasserneubildungs-, Grundwasser-

schutzfunktion (keine Oberflächengewässer) 
mit Bestandsbeschreibung und Prognose 

   
Luft / Klima Gemeinsamer Umweltbericht zur 37. 

Änderung des Flächennutzungsplanes 
sowie zum Bebauungsplan RT Nr. 33 
„Einzelhandelsstandort Grabenweg / 

Lippstädter Straße“ (September 2021) 

Informationen zu Wärmeregulations-, Durch-
lüftungs- und Luftreinigungsfunktion im Be-
stand und nach Durchführung der Planung 

   
Landschaft Gemeinsamer Umweltbericht zur 37. 

Änderung des Flächennutzungsplanes 
sowie zum Bebauungsplan RT Nr. 33 
„Einzelhandelsstandort Grabenweg / 

Lippstädter Straße“ (September 2021) 

Informationen zu Landschaftsbild und Land-
schaftsschutzgebiet im Kreis Soest; Auswir-

kungen der Planung 

   
Kultur / 

Sachgüter   
Gemeinsamer Umweltbericht zur 37. 
Änderung des Flächennutzungsplanes 
sowie zum Bebauungsplan RT Nr. 33 
„Einzelhandelsstandort Grabenweg / 

Lippstädter Straße“ (September 2021) 

Informationen zu Kulturlandschaft, Kultur-
landschaftsbereich, Sichtbeziehungen, Bau- 

und Bodendenkmäler (Fehlanzeige) 

´´ Stellungnahme LWL-Archäologie für 
Westfalen (30.06.2021) 

Informationen zu Denkmälern und Boden-
denkmälern  

   
Emissionen / 
Umgang mit 
Abfällen u. 
Abwässern 

Gemeinsamer Umweltbericht zur 37. 
Änderung des Flächennutzungsplanes 
sowie zum Bebauungsplan RT Nr. 33 
„Einzelhandelsstandort Grabenweg / 

Lippstädter Straße“ (September 2021) 

Informationen zu Auswirkungen von Licht 
und anderen möglichen Störfaktoren, Art und 

Menge der erzeugten Abfälle im Bestand 
sowie nach Planumsetzung (Prognose) 
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Mensch, 
Tiere, Pflan-
zen, Boden / 
Fläche, Was-

ser, Luft / 
Klima, Land-
schaft, Kul-

tur / Sachgü-
ter 

Gemeinsamer Umweltbericht zur 37. 
Änderung des Flächennutzungsplanes 
sowie zum Bebauungsplan RT Nr. 33 
„Einzelhandelsstandort Grabenweg / 

Lippstädter Straße“ (September 2021) 

Informationen zu Wechselwirkungen zwi-
schen den genannten Schutzgütern im Ver-

gleich Bestand / Prognosezustand 

 
Die außer den Quellen „Gemeinsamer Umweltbericht“, „Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag“ und 
„Geräuschimmissions-Prognose“ bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen wer-
den nicht im Original, sondern in einer zusammenfassenden Synopse mit offengelegt. Sie kön-
nen ebenso wie die übrigen, im frühzeitigen Beteiligungsverfahren von den verschiedenen Be-
hörden und Trägern öffentlicher Belange vorgebrachten Stellungnahmen auf Verlangen wäh-
rend der öffentlichen Auslegung eingesehen werden. 
 
Stellungnahmen zu den Entwürfen der Bauleitpläne können während der Auslegungsfrist insbe-
sondere schriftlich, per E-Mail oder zur Niederschrift gerichtet an den Bürgermeister der Stadt 
Rüthen, Hochstraße 14, 59602 Rüthen, vorgebracht bzw. abgegeben werden 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeitsbeteili-
gung nicht fristgerecht abgegeben worden sind, gemäß § 3 Abs. 2 i.V.m. § 4 a Abs. 6 BauGB 
bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können, sofern die 
Stadt Rüthen deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtmäßigkeit des Bauleitplanes nicht von Bedeutung ist. 
 
In Bezug auf die 37. Änderung des Flächennutzungsplanes wird gemäß § 3 Abs. 3 BauGB da-
rauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes (UmwRG) in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des Um-
wRG gem. § 7 Abs. 3 S. 1 des UmwRG mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im 
Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend 
machen können. 
 
 
Bekanntmachung  
 
Die Beschlüsse über die öffentliche Auslegung der 37. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Stadt Rüthen und der öffentlichen Auslegung des Bebauungsplanes RT Nr. 33 „Einzelhan-
delsstandort Grabenweg / Lippstädter Straße“ der Stadt Rüthen werden hiermit bekannt ge-
macht. 
 
Hinweis:   
Der Inhalt dieser Bekanntmachung ist ebenfalls im Internet unter 
https://www.ruethen.de/de/leben-in-ruethen/bauen-wohnen/bauleitplanung/aktuelle-
beteligungsverfahren.html einzusehen. 
 
 
Rüthen, 14.02.2022 
 
 

 
        gez. 
     Weiken 
Bürgermeister 

 

https://www.ruethen.de/de/leben-in-ruethen/bauen-wohnen/bauleitplanung/aktuelle-beteligungsverfahren.html
https://www.ruethen.de/de/leben-in-ruethen/bauen-wohnen/bauleitplanung/aktuelle-beteligungsverfahren.html
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Rüthen 
 
Aufstellung des Bebauungsplanes RT Nr. 37 „Einzelhandelsstandort am Hachtor“ der 
Stadt Rüthen 

 
hier: - Aufstellungsbeschluss 
 - Planverfahren gem. § 13 a BauGB – Bebauungsplan der Innenentwicklung 

-    Verzicht auf frühzeitige Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs.1 
     und § 4 Abs.1 BauGB 

 - Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
 
 
a) Beschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) zur Aufstellung des Bebau-

ungsplanes RT Nr. 37 „Einzelhandelsstandort am Hachtor“ der Stadt Rüthen 
 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss der Stadtvertretung Rüthen hat in seiner Sitzung am 
27.04.2021 auf Antrag der Grundstückseigentümerin beschlossen, einen (Angebots-) Bebau-
ungsplan für den Nettomarkt am Kreisverkehr Nähe Hachtor in Rüthen aufzustellen und damit 
den aktuell noch gültigen Vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Plus-Markt“ der Stadt Rüthen 
(Stand: 1.Ä. vom 27.09.2005) zu ersetzen. 
 
Durch die Aufstellung dieses Bebauungsplanes RT Nr. 37 „Einzelhandelsstandort am Hachtor“ 
sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Erweiterung der Verkaufsflächen des in 
dem Plangebiet ansässigen Lebensmittel-Discounters (Netto) geschaffen werden.  
 
Die dort zulässige Verkaufsfläche beträgt derzeit einschließlich Backshop 800 m² mit vorgege-
bener Sortimentsbeschränkung. Auch der rechtswirksame Flächennutzungsplan in diesem Be-
reich (22. Änderung FNP, Sondergebiet Einzelhandel) enthält eine Verkaufsflächenbegrenzung 
von 800 m². Ziel des Verfahrens ist die Vergrößerung des Marktes auf eine Verkaufsfläche von 
1.200 m². Der Flächennutzungsplan der Stadt Rüthen mit der ausgewiesenen Verkaufsfläche 
von 800 m² soll dafür im Wege der Berichtigung angepasst werden (§ 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB). 
 
Auf Ebene des Bebauungsplanes ist neben der Verkaufsflächenausweitung u.a. eine Vergröße-
rung der überbaubaren Grundstücksflächen erforderlich. Zu diesem Zweck wurde ein nördlich 
des Bestandsmarktes bestehendes Wohngrundstück erworben und soll nach Abbruch des Ge-
bäudes dem Marktkomplex zugeschlagen werden. 
 
Der Planbereich wird nach Osten von der Milde Straße (L 741), nach Süden von der Straße 
„Sauerdrift“ (K 76) und nach Westen und Norden von dem Bebauungsplangebiet RT Nr. 1 
„Hüding“ mit festgesetzten Allgemeinen Wohnbaugebieten begrenzt. Teile der Mildestraße ge-
hören zum Bebauungsplan, um die Voraussetzungen nach § 30 Abs.1 BauGB zu erfüllen. 
 
Außer dem vorgenannten Teilstück der L 741 (Gemarkung Rüthen, Flur 1, Flurstück 616) be-
steht das Plangebiet allein aus dem Flurstück 715 der Flur 1, Gemarkung Rüthen (groß: 
4506 m²). Die Umgrenzung des Plangebiets (rot gestrichelt) ist dem nachfolgenden Luftbild zu 
entnehmen. 
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Quelle: GeoBasis NRW - Kreisverwaltung Soest mit Abgrenzungseintragung durch Stadt Rüthen 
 
 
Bekanntmachung 
 
Der Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes RT Nr. 37 „Einzelhandelsstandort am 
Hachtor“ wird gemäß § 2 Abs. 1 BauGB hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
b) Planverfahren gemäß § 13a BauGB  
 
 
Bei dem Bebauungsplan RT Nr. 37 „Einzelhandelsstandort am Hachtor“ der Stadt Rüthen, han-
delt es sich um einen so genannten „Bebauungsplan der Innenentwicklung“. 
Gemäß § 13a BauGB können „Bebauungspläne der Innenentwicklung“, d.h. solche für die Wie-
dernutzbarmachung von Flächen, die Nachverdichtung oder andere Maßnahmen der Innenent-
wicklung im beschleunigten Verfahren aufgestellt werden. 
 
Im beschleunigten Verfahren gelten die Vorschriften des „vereinfachten Verfahrens“ gemäß § 
13 Abs. 2 und Abs. 3 Satz 1 BauGB entsprechend. Danach ist es möglich, von der erforderli-
chen frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB abzu-
sehen. 
Gemäß § 13 Abs. 2 Satz 2 BauGB kann stattdessen die Beteiligung der Öffentlichkeit in Form 
der unmittelbaren Auslegung der Planunterlagen nach § 3 Abs.2 BauGB erfolgen. Die von der 
Planung berührten Behörden und Träger öffentlicher Belange werden ebenso direkt gemäß § 4 
Abs. 2 BauGB beteiligt. 
 
Von dieser in § 13 Abs. 2 Satz 1 BauGB eröffneten Möglichkeit wird im vorliegenden Fall ge-
mäß Beschluss des Stadtentwicklungsausschusses vom 27.04.2021 Gebrauch gemacht. 
 
 
Bekanntmachung 
 
Es wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht, dass der Bebauungsplan RT Nr. 37 „Einzelhan-
delsstandort am Hachtor“ der Stadt Rüthen im beschleunigten Verfahren durchgeführt wird. In 
diesem Verfahren wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht 
nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezo-
gener Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 
Abs. 4 BauGB abgesehen. Die Überwachung evtl. Umweltauswirkungen (§ 4c BauGB - Monito-
ring) wird nicht angewendet. 
 
 
 

http://dejure.org/gesetze/BauGB/2.html
http://dejure.org/gesetze/BauGB/2a.html
http://dejure.org/gesetze/BauGB/3.html
http://dejure.org/gesetze/BauGB/10.html
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c) Offenlegung 

 
 

Gemäß § 13 Abs. 2 Satz 2 BauGB erfolgt die Beteiligung der Öffentlichkeit ohne frühzeitiges 
Beteiligungsverfahren nach § 3 Abs. 1 BauGB in Form der unmittelbaren Auslegung der Plan-
unterlagen nach § 3 Abs.2 BauGB. 
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes RT Nr. 37 „Einzelhandelsstandort am Hachtor“ der Stadt 
Rüthen mit Darlegung der allgemeinen Ziele und Zwecke sowie den wesentlichen Auswirkun-
gen der Planung wird  
 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit 
 
vom 07.03.2022 bis 08.04.2022 einschließlich 
 
bei der Stadtverwaltung Rüthen, Fachbereich 3, Stadtentwicklung, im Erdgeschoss Zimmer 14 
(Pinwand gegenüber), während der allgemeinen Dienststunden zu jedermanns Einsicht öffent-
lich ausgelegt. 
 
Weiterhin besteht die Möglichkeit, nach telefonischer Anmeldung (Tel.: 02952/818-146) oder 
Anmeldung per E-Mail (j.heidrich@ruethen.de) einen Termin zur Erörterung der Planentwürfe 
zu vereinbaren. 
 
Ebenso sind die Planunterlagen auf der Homepage der Stadt Rüthen unter 
https://www.ruethen.de/de/leben-in-ruethen/bauen-wohnen/bauleitplanung/aktuelle-
beteligungsverfahren.html einsehbar. 
 
Neben Plan und Begründung liegen nachfolgende Untersuchungen aus, die nach Einschätzung 
der Gemeinde einen hinreichenden Eindruck liefern, inwieweit von der Planung Umweltbelange 
betroffen sind und wie diese bewertet werden: 
 

• Baugrunderkundung / Gründungsberatung / Hydrogeologische Ermittlung des Versickerungspo-
tenzials zum Neubau eines Plus-Marktes in Rüthen, Mildestraße/Sauerdrift; Büro für Umweltana-
lytik Kleegräfe, Lippstadt; 2005 

 
• Protokoll einer Artenschutzprüfung zur Aufstellung des Bebauungsplans RT Nr. 37 „Einzelhan-

delsstandort am Hachtor“ der Stadt Rüthen; Büro für Landschaftsplanung Mestermann, Warstein-
Hirschberg; April 2021 

 
• Protokoll einer Umweltprüfung Aufstellung des Bebauungsplans RT Nr. 37 „Einzelhandelsstand-

ort am Hachtor“ der Stadt Rüthen; Büro für Landschaftsplanung Mestermann, Warstein-
Hirschberg; April 2021 

 
• Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan „Einzelhandelsstandort am Hachtor“ der 

Stadt Rüthen, Büro Wenker & Gesing, Akustik und Immissionsschutz GmbH, Gronau; Dez. 2021 
 
 
 
Stellungnahmen zum Entwurf der Bauleitpläne können während der Auslegungsfrist insbeson-
dere schriftlich, per E-Mail oder zur Niederschrift gerichtet an den Bürgermeister der Stadt 
Rüthen, Hochstraße 14, 59602 Rüthen, vorgebracht bzw. abgegeben werden 
 
 

https://www.ruethen.de/de/leben-in-ruethen/bauen-wohnen/bauleitplanung/aktuelle-beteligungsverfahren.html
https://www.ruethen.de/de/leben-in-ruethen/bauen-wohnen/bauleitplanung/aktuelle-beteligungsverfahren.html
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Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeitsbeteili-
gung nicht fristgerecht abgegeben worden sind, gemäß § 3 Abs. 2 i.V.m. § 4 a Abs. 6 BauGB 
bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können, sofern die 
Stadt Rüthen deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtmäßigkeit des Bauleitplanes nicht von Bedeutung ist. 
 
 
Bekanntmachung  
 
Der Beschluss über die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes RT Nr. 37 „Einzelhandels-
standort am Hachtor“ der Stadt Rüthen wird hiermit bekannt gemacht. 
 
Hinweis:   
Der Inhalt dieser Bekanntmachung ist ebenfalls im Internet unter 
https://www.ruethen.de/de/leben-in-ruethen/bauen-wohnen/bauleitplanung/aktuelle-
beteligungsverfahren.html einzusehen. 
 
 
Rüthen, 14.02.2022 
 
 
 
 
        gez. 
     Weiken 
Bürgermeister 
 

 

https://www.ruethen.de/de/leben-in-ruethen/bauen-wohnen/bauleitplanung/aktuelle-beteligungsverfahren.html
https://www.ruethen.de/de/leben-in-ruethen/bauen-wohnen/bauleitplanung/aktuelle-beteligungsverfahren.html
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Zwangsversteigerungen 

 
Vom Amtsgericht Warstein wird auf einige Zwangsversteigerungen hingewiesen. Einzelheiten 
sind im Bekanntmachungskasten des Rathauses, Hochstraße 14, Rüthen ausgehängt. 
 


